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HEIDEKREIS (mü) › „Wir ha-
ben im Wasserverband 2022,
trotz der stark gestiegenen Prei-
se und trotz Lieferschwierigkei-
ten bei unseren Bautätigkeiten
ein ausgeglichenes Ergebnis er-
reichen können,“ sagte Ver-
bandsgeschäftsführer Dr. Claus-
Jürgen Bruhn vom Wasserver-
band Heidekreis, als er letzte
Woche im Forellenhof einen Be-
richt vorlegt. Die Versammlung
mit zahlreichen kommunalen
Vertretern wird von dem Vorsit-
zenden des Verbandsausschus-
ses, Carsten Niemann aus Ho-
denhagen geleitet. Das neue
Team des Verbandes informiert
ausführlich und völlig unaufge-
regt: „Wir warten erst einmal die

Entwicklung ab, schieben einige
Projekte nach hinten, agieren
eher etwas vorsichtiger und
schauen, dass wir so gemeinsam
über die Runden kommen.“

Für 2022 werde aktuell mit ei-
nem Ergebnis in Höhe der ge-
planten Zahlen von 20.000 Euro
Jahresüberschuss gerechnet.
Der Trinkwasserabsatz liege auf
dem Niveau des Vorjahres. Ver-
schiedene Baumaßnahmen
konnten angegangen und umge-
setzt werden. Die wesentlichen
Projekte der letzten drei Jahre,
optimierte Wasseraufbereitung
mit Hallenanbau, Flachbettbe-
lüfter, und nachfolgend einem
Absetzbecken sowie Trocken-

beete im Wasserwerk Düshorn,
seien bis auf Restarbeiten vor
der Vollendung und in den Be-
trieb genommen worden. Die
Druckerhöhung in Benzen sei
baulich fertiggestellt. Hier müs-
se das Steuerungsmanagement
zwischen Benzen und den Was-
serwerken Düshorn und Walsro-
de noch angepasst werden. Der
Bauantrag für die Reinwasserbe-
hälter in Benefeld sei gestellt.
Gebaut wird dann in 2023 und
2024.

Die aktuell angespannte Kosten-
entwicklung und Liefersituation
sei in allen Betriebsbereichen
wahrnehmbar, sagt Bruhn. Ener-
giekosten für 2022 seien noch

weitestgehend stabil. Für 2023
und in den Folgejahren sei von
einem deutlich höheren Preis
auszugehen. Materiallieferun-
gen erfolgten mit erheblichen
Zeitverzögerungen und erfor-
dern gegenüber früherer Jahre
mehrmonatliche Vorbestellun-
gen. Die Materialkosten steigen
teilweise zweistellig mit dem
Hinweis auf Vorläufigkeit. Hier
erhoffe sich der Verband eine Er-
holung des Marktes.

Der Grundwasserstand habe sich
gegenüber den Vorjahren wieder
leicht erholt. Die wasserrechtli-
chen Genehmigungsvorgänge
gestalteten sich aktuell etwas
schwierig, da im laufenden Ver-
fahren alle Bearbeitungspartner
auf der Genehmigungsseite neu
übernommen haben. Und die
Übergabe offensichtlich im flie-
genden Wechsel suboptimal
übernommen erfolgte. Bruhn:
„Teilweise erörtern wir die seit
mehreren Jahren laufenden um-
fänglichen Vorbereitungen und
Untersuchungen in ihren Anfor-
derungen neu.“

Die Versammlung nahm den
Prüfbericht für das Wirtschafts-
jahr 2021 einstimmig entgegen.
Der Prüfer mahnte zu einer vor-
sichtigen Planung neuer Inves-
tition, sagte aber auch, dass im
Verband ordentlich gearbeitet
worden sei. Dem Wirtschaftsplan
für das kommende Jahr mit ei-
ner Reihe von Investitionen
wurde zugestimmt. ‹

Gute und schlechte Nachrichten
beim Wasserverband Heidekreis

Die „Neuen“ in einem guten Boot: Verbandsgeschäftsführer Dr. Claus-Jürgen Bruhn und der Vorsitzende des
Verbandsausschusses, Ahldens Samtgemeinde-Bürgermeister Carsten Niemann. Foto:Müller

HODENHAGEN › Strahlende
Schüler des Gutshofes Hude-
mühlen Förderschule für geisti-
ge Entwicklung standen am 13.
Dezember für drei Schulklassen
der Grundschule Ahlden und am
14. Dezember vor kleinem aus-
gewähltem Publikum auf der
Bühne der Aller-Meiße-Halle in
Hodenhagen.
Endlich war es wieder einmal so-
weit, die Freude war riesig. Fast
die gesamte Schülerzahl der
Schule tanzten einen Hip Hop
und einen Modern Dance, sowie
Solonummern von Marlena Voll-
mer mit LED Flügeln. Lange aus-
wendig gelernte Texte und ein
Umweltgedicht wurden ausge-
zeichnet präsentiert. Solveigh
Christensen führte Regie und
choreografierte die Tänze. Die
musikalische Untermalung des
Stückes mit der Schulband leite-
te Ansgar Läufer. Frauke Hober-
ger gestaltete das wunderschö-
ne Musicalplakat. Das ganze Kol-
legium der Schule unterstützte
engagiert die Aufführung.

Zur Geschichte des Umweltmär-
chens „Das Herz der Erde“ von
Solveigh Christensen: Einst war
alles anders - die Erde war ge-
sund, voller Leben und Schätze!
Bis die Menschheit kam und al-
les mit Füßen trat, was ihnen
gegeben war. Sie verschmutzten
die Luft und die Ozeane, ver-
müllten ihre Länder und ver-
schwendeten die Bodenschätze.
Da wurden die Elemente zornig
und rächten sich an der gesam-
ten Menschheit: das Wasser
überflutete ganze Kontinente,

das Feuer verbrannte riesige
Wälder und die Luft schickte
Wirbelstürme über das ganze
Land. Warum nur? Fragte Mutter
Erde die drei Elemente im gro-
ßen Rat. Und die Elemente rie-
fen, die Menschen vernichten
die Erde, also vernichten wir die
Menschen!
Mutter Erde erwiderte jedoch,
Gleiches mit Gleichem zu vergel-
ten, wird nie die Lösung sein,
Euer Hass vergiftet euch. Wir
sind die Wächter über alles. Wir
haben die Aufgabe, die Men-
schen zu beschützen. Da berie-

ten sich die Elemente Wasser,
Feuer und Luft und stellten Mut-
ter Erde ein Ultimatum: Sie müs-
se ein menschliches Wesen fin-
den, herzensgut und rein, das
keine Energie und kein Wasser
verschwendet und die Erde
nicht verschmutzt - der Fußab-
druck, den es hinterlässt, muss
unsichtbar sein! Wenn Mutter
Erde dieses Erdenkind findet
und es zu ihnen bringt, bevor
die Zeit im Elementenglas abge-
laufen ist, würden sie ...
Mehr wird nicht verraten, nur
soviel: Die Geschichte nimmt ein

glückliches Ende. Die SchülerIn-
nen und das Kollegium hoffen,
dass das nächste Musical im
kommenden Jahr wieder vor
vollem Haus mit ganz viel Freu-
de und strahlenden Kinderau-
gen vorgetragen werden kann. ‹

Das Herz der Erde
› Glitzer und Tüll, tief durchatmen, Scheinwerfer an, Musik bitte!

Die SchülerInnen trugen wunderschöne Kostüme, hatten ein tolles Make-up und lieferten eine tolle Show.

Polizeimeldungen

Brand in einem Wohnhaus
AHLDEN › Am 16. Dezember, um 17.52 Uhr, rücken Einsatz-
kräfte der Feuerwehr und Polizei zu einer Brandmeldung in ei-
nem Einfamilienhaus in Ahlden aus. Das im Holzablagefach un-
ter dem befeuerten Kamin gelagerte Anfeuerholz geriet in
Brand. Da der Kamin unmittelbar auf Laminatboden steht, wird
dieses durch die große Hitzentwicklung ebenfalls beschädigt.
Der 80-jährige Hauseigentümer wird mit dem Verdacht einer
Rauchgasvergiftung vorsorglich medizinisch versorgt.

Betrunken Verkehrsunfall verursacht
BUCHHOLZ › Am 16. Dezember, um 12.45 Uhr, kollidiert ein
32-jähriger Hannoveraner in Buchholz (Aller) mit einem Ver-
kehrszeichen an der Bundesstraße 214. Während der Unfallauf-
nahme stellt sich heraus, dass er unter dem Einfluss alkoholi-
scher Getränke steht und nicht im Besitz einer Fahrerlaubnis ist.
Er wird mit leichten Verletzungen in ein Krankenhaus eingelie-
fert. Mehrere Strafverfahren wurden eingeleitet.

Brand eines Schuppens
GRETHEM › Am 15. Dezember, gegen 17.30 Uhr kam es am
Schulweg in Grethem zum Brand eines Schuppens. Ausgelöst
wurde er durch noch nicht erkaltete Asche, die in eine Plastik-
mülltonne gefüllt wurde. Die Tonne entzündete sich, die Flam-
men griffen auf zwei danebenstehende Tonnen und schließlich
auf den Schuppen über. Der Brand wurde gelöscht, Personen
nicht verletzt. Der Schaden wird auf rund 3.500 Euro geschätzt.

Selbstbedienungsläden im Visier
GILTEN/EICKELOH › Aus einem Selbstbedienungsladen an
der Rodewalder Straße in Gilten wurde am Sonntagabend, gegen
22.50 Uhr eine Überwachungskamera entwendet. In Eickeloh
wurde in der Milchbar an der Walsroder Straße der Automat für
Lebensmittel aufgehebelt sowie an einem Verkaufsstand einige
Häuser weiter eine provisorische Geldkassette entwendet. Die
Schadenshöhe ist noch nicht bekannt. Täterhinweise zu den
Diebstählen nimmt die Polizei Hodenhagen unter 05164/802550
entgegen. ‹

GESUND UND FIT –
WIR HELFEN MIT!

Moorstraße 5
29690 Schwarmstedt
Tel. 0 50 71 / 9 81 90

Öffnungszeiten: durchgehend Mo. – Fr. 8 – 19 Uhr Sa. 8 – 13 Uhr

APOTHEKE
KRAUSE
HEIDE

TRAPEZBLECHE
für Dach & Wand

Fertigung auf Maß, Zubehör

Tel: 05161/3265•www.seyer-carstens.de

Kaumzu glauben aberwahr,
der Karstenwird30 Jahr.
Beim SVWerder ist er gerne laut,
doch fehlt ihmnoch seine Braut.

Der Yeti stellt ihmgern ein Bein,
Skifahrenmuss trotzdem sein.

Beim Fegen gibt er richtig Gas,
am 26.12. um 18Uhr an derHalle,
habenwir alle Spaß!

Es gratulieren dir
deineFamilieundFreunde.
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Fotovoltaik-Anlagen?
Wir bieten das Komplettpaket!
Photovoltaik-Anlagen?
Wir bieten das Komplettpaket!

Christian Steffenhagen
staatl. gepr. Elektrotechniker

Photovoltaik-Berater
Mobil: +49 172 4430290

c.steffenhagen@energieversum.de

Kontaktieren
Sie mich über
WhatsApp
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